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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Zwoöffter Jahrgang. Viertes Quartal. 
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Nro. 92. Raubor, den 16. November 1822. 


8 ur 1 er 
des fünf und zwanzigſten We neee Sapree 
Sr. Majeftär des Königs 
Friedrich Wilhelm un 


Es herrſcht ein Geiſt in Preußens Staateu, 
Ein Geiſt der Weisheit und der Kraft; 
Er iſt es, der, des Krieges Thaten, 
Und der, des Friedens Segen ſchafftz 
Was Großes Preußens Heldenfühne 
Mit Ruhm erkaͤmpft im ſchweren Streit; 
Das Herrliche, das Edle, Schone, 
8 Das nur im Frieden fchön gedeiht: 
Er hat's mit ſeinem Fittig ſanft umſchlungen, 
Er hat des Volkes Sinn empor geſchwungen. 


Geſandt von Gott, ein Volk zu leiten, 
Das ſtets zum Beſſern ſich erhebt, 
Ward dieſer Geiſt ſeit g'raumen Zeiten 
Durch Preußens Fürften ſtets belebt; 
Wer zählt wohl all' die Weiſen, Helden, 
| Die Preußens Thron mit Ruhm geſchmückt; 
Wer möchte ihre Thaten melden, 
Wodurch fie ſtets ihr Volk beglückt? 
Doch Einen nur vergdunt heraus zuheben, 
Nur Ihn, der Aller Ruhm wird überleben. 5 
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Was uns ſeit fünf und zwanzig Jahren 
Zu unſerm Heil beſchieden ward, 

Das hat die Vorzeit nie erfahren, 
Sie glich ja nie der Gegenwart! 

Und was uns ſtets auf Preußens Throne 
Erhaben groß im Ruhm erſcheint, 

Das hat in Friedrich Wilhelms Krone 
Sich jetzt zum höchſten Glanz' vereint: 

So laßt die Gottheit, Volker zu beglücken, 

Durch Fuͤrſten Tugend, Fuͤrſten Throne ſchmuͤcken. 


| Als Muſter edler Menſchenwuͤrde, 
2 Ward uns ein Vorbild aufgeftelltz 
‘ Er iſt's! — der Fürften ſchönſte Zierde! 
. Er iſt's! — der Preußen erſte Held! 
Durch Ihn ward Preußens Werth gehoben, 
Er ſchuf den Geiſt der beſſern Zeit, 
Durch Ihn muß alles ſich erproben, 
Was anſtrebt zur Vollkommenheit: 
Denn wo das Edle ſich mit Gutem paaret, 
Da hat fi) Gott durch Fürften offenbaren, 


Dort, wo die Bildung zarter Jugend, 

Im reinen Boden Wurzel ſchlaͤgt; 
Dort, wo des Zoͤglings hoͤh're Tugend, 

Der Menſchheit ſchouſten Früchte trägt; 
Dort, wo des Mannes ſtarkes Streben, 

Des Daſeyns Zweck mit Macht beſtimmt; 
Dort, wo das bürgerliche Leben 

Den Aufflug zum Vollkomm' nen nimmt; 
AU überall wird's mächtig ſtark gehoben, 
Denn überall wird's impulſirt von Hben. 
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Als Erſter auf der Bahn der Ehre, 
Erglänzt vor Allen ſtets fein Ruhm, 
Der Wahrheit und der Weisheit Lehre 
Verehret Er als Heiligthum; 
Wie Keiner, folgt Er dem Geſetze 
Mit freudigem und reinem Sinn, 

Sein Herz verſchafft Ihm taglich Schaͤtze, 
Denn Wohlthun iſt Ihm ſtets Gewinn: 
Wer ſo zum Heil der Menſchheit ward geboren, 
Den hat auch Gott zum Fuͤrſten ſelbſt erkoren. 


Heil Ihm! Ihn ſchmücket mehr als Krone 

Der Tugend und der Weisheit Kranz. 
Was Ihn verherrlicht auf dem Throne, 

Iſt mehr als Außrer Schimmerglanz! 

Ein Herz voll Güte, Sanftmuth, Milde, 
Ein Geiſt voll Weisheit und Verſtand; 
So herrſcht ſein Herz ſtets ſanft und Milde, 

So ſchützt fein Geift das Vaterland: 
Drum lohnt Ihm Preußens Volk durch reine Liebe, 
Und weihet kindlich Ihm die fehönften Triebe. 

a ! Pappenheim. 


Verpachtung. 

Es soll von der dem Königl. Kammerherrn, Herrn Grafen von Pos a- 
dowsky Wehner zugehörigen, im Grofs-Strehlitzer Kreise belege - 
nen, unter landschaftlicher Sequestration befindlichen Majorats- Herrschaft 
Blottnitz und Centawa, das letzigedachte Gut Centawa nebst dazu gehö- 
rigen Eisen- Werken von Johannis 1823 angerechnet, anderweitig auf b nach · 
einander folgende Jahre im Wege der öffentlichen Licitation verpachtet werden. 
Qautionsſahige Pachtlustige werden daher eingeladen, sich in dem auf 
den ten December c. Vormittage 10 Uhr anstehenden Licitations- 
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Termine vor dem von uns hierzu ernannten Commissario, Herrn Landes- 
Acltesten und Königl. Preufs, Landrath, Herrn von Wrochem, in dem 
hiesigen Landschafts- Hause persönlich oder durch gehörig legiti. 
mirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und falls Letztere 


von dem nächsten Fürstenthums: Tags: Collegio annehmbar befunden wer- 


den, sodann den Zuschlag zu gewärtigen. 
Uebrigens steht es Jedermann frei, bis zum gedachten Termine sich 
an Ort und Stelle von dem Zustande der zu verpachtenden Realitäten nä- 


her zu überzeugen. * 


Ratibor, den 17. November e 
Oberschlesisches Landschafts- Collegi 


Auf die Schlußworte Fachons. 
(Demoifelle Vogt die Iſte. ) 


Du haſt mit vieler Kunſt 
Als Fanchon uns begluͤckt, 
Erworben Dir viel Gunſt, 
Und Alles war entzückt. 


O mochte doch . 

Gar dfterd noch 9 
Ertönen Dein Gefang ne 
Im ſüßen Klang, 

Verherrlicht durch Fauchons Leier. 
b D 


— — 


Subhaſtatiens s Patent, 
Auf den einſtimmigen Antrag der Poſa⸗ 
mentier Gabriel Praſſolſchen majoren⸗ 
nen und der Vormundſchaft der minorennen 
Erben, ſollen die zu dem Nachlaſſe des 


Gabriel Praſſol gehörigen Realitäten: 


— — — Ü— — 


2 
7 


Nr En 
um. 


1) das in der Odervorſtadt sub Nro. 13 
gelegene gerichtlich auf 830 Rthl. 
14 gr. Cour. gewuͤrdigte Haus, 
2) die zu Plania sub Nr: 62 gelegene, 
gerichtlich auf 230 Rihl. Cour. gewuͤr⸗ 
digte Haͤuslerſtelle, nebſt dem dazu ge⸗ 
hoͤrigen Garten, und 
3) Ana 2 ro. no sea 
wen, auf 35 Co ewuͤrdigten 
Gräfe» und Böſtbabmgtren 08 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in Cour. öffentlich verkauft werden. 
Hiezu haben wir einen einzigen, mithin 


= Pn aer Bietungs⸗ Termin vor dem 


errn Aſſeſſor Kretſchmer auf den 13. Ja⸗ 
nuar 1823 früh um 9 Uhr in unſerm 
Seſſions⸗Saale angeſetzt, und laden Kauf⸗ 
ige hierdurch ein, ſich in di ermine 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt- und Beſtbie⸗ 
tenden nach eingeholter Genehmigung der 
Intereſſenten und des Vormundſchafts⸗ 
Gerichts dieſe Realitäten zugeſchlagen, in 
ſo fern die Geſetze hiervon nicht eine — 55 
nahme machen, auf Nachgebote keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden ſoll. 
Ratibor, den 30. October 1822. 0 
Königl. Stadtgericht zu Ratidor. 


— — 
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Beylage 9 


3 


zu No. 92 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
vom 16. November 1822. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Auf den Antrag mehrerer Gläubiger 
ſoll die dem Johann Rittau gehörige in dem 
Städtchen Zauditz Ratiborer Kreiſes sub 
Nro. 102 gelegene $reihäuslerftelle, nebſt 
Garten von 394 AR., wozu 2 Scheffel 
64 Metze alles Preuß. Maaß zugekaufter 
Dominial⸗Acker gehören, und welche Grund⸗ 
ſtücke zuſammen auf 77 Rtlr. Cour. unterm 
6. d. M. gerichtlich gewürdigt worden find, 
öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
verkauft werden. 3 

Hierzu iſt ein peremtoriſcher Bietungs⸗ 


Termin auf den 10. Januar k. J. im 


Orte Zauditz angeſetzt worden, wozu 
wir alle beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiermit vorladen, an dieſem Tage des 
Vormittags um 9 Uhr im Orte Zau⸗ 
ditz in der daſigen Gerichts⸗Kanz⸗ 
lei, entweder perſonlich oder durch hin⸗ 
kaun legitimirte Bevollmächtige zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den das zu nach erfolgter —— 

ung der Gläubiger und dann zuge en 
— en wird, infofern nicht gelegliche Um 
ftände eine Ausnahme zu laſſen. 

Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit 
bei dem biefigen Königl. Stadk⸗ Gerichte 
dem Magiſtrate in Zauditz und in der ge⸗ 
richts amtlichen Regiſtratur daſelbſt einge⸗ 
ſehen werden. 

Da übrigens im Orte Zauditz das Hy⸗ 
potheken⸗Weſen vollftändig noch nicht res 
Laure auch der Beſitztitel des zu verkaufen⸗ 

en Grundſtückes weder auf den Namen 
des ten Beſitzers, noch auch auf 
die ſeiner Vordermaͤnner umſchrieben wor⸗ 
den iſt; ſo werden Alle und Jede, welche 


aus irgend einem Grunde an das Grund⸗ 

ſtuͤck felbft, einen Anſpruch zu haben vers 

meinen, hiermit aufgefordert: ſolchen bis 

ſpaͤteſtens in dem angeſetzten Termine an⸗ 

zuzeigen, und in demſelben um ſo gewiſſer 

geltend zu machen, als fie ſonſt präcludirt, 

und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 

Leobſchütz, den 28. September 1822. 
Das Gerichtsamt der Güter Zaus 
dig und Klein ⸗Peterwitz. 
Keintze. Schirmer I. 


Bekanntmachung. 


In Folge hoher Anordnung des Herrn 
General: Bevollmächtigten hieſiger Güter, 
fol das herrſchaftliche Bier⸗ und Brannt⸗ 
wein⸗ Urbar vom ıftien Januar 1823 
ab, auf ein oder auch mehrere Jahre im 
Wege der Licitation verpachtet werden, und 
wird hierzu ein Termin auf den ten Des 
cember a. c. in der Biefigen Wirthſchafts⸗ 
Kanzlei angeſetzt. Die diefer Verpachtung 
zum Grunde liegenden Bedingungen koͤnnen 
vom 2ıften dieses Monats an, jeden Tag 
in der gedachten Kanzlei eingeſehen werden. 

Tworkau, den 10. November 1822. 


Das l. v. Ei do 
7g He 


Auctions ⸗ Anzeige, 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf hieſigem Rathhauſe den 
27ſten November 1822, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, etwas Silber, Uhren, 


Waſche, Kleidungsſtlucke, Meuptes ꝛcr gen 


25 Ai . Bezahlung in . fz 
entlich verkauft werden ſoll, wozu i fs 
Hu 0 ene A n ar 
Ratibor, den 13. November 1822. 
. Schäfer. 
Im Auftrage. 


Anzeige. 

Mit einem Aſſortiment der neueſten Gas 
lanterie⸗Waaren, Porzelain, Glaͤſer, Par⸗ 
fümerien ꝛc., welche ich ſo eben von der 
Frankfurter Meſſe gebracht habe, — asia 
— hochzuverehrenden Publiko ganz 
ergeben i 78 — 

. B. Stern. 

Ratibor, den 14. November 1822. 


Ball: Anzeige. 


Den r7ten dieſes Monats werde ich zum 
Kirmißfefie einen Ball arrangiren, wozu ich 
ein hochzuverehrendes Publikum ergebenft 
ee — Bull 5 
aufs beſte und in den billigſten Preiſen zu 
haben ſeyn, flr fchöne Muſik, gute Bes 
leuchtung und jorgfältige Aufwartung werde 
ich Sorge tragen. 

Das Entree für die Mannsperſon iſt 
16 gr., für die Dame 12 gr. und für Kin⸗ 
der 6 gr. Nominal⸗Munze. 

Rybnik, den 4. November 1822. 

Raphael Feldmann. 


Anzeige. 

In dem Boͤgnerſchen Nebengebaͤude iſt 
parterre ein Logis von zwei Zimmern, 
und im Oberſtock ein Zimmer, entweder 
zuſammen, oder auch getheilt vom 1. Des 
cemher oder Neujahr an, zu vermierhen. 

Jacob Kaaſe. 


an eig e. 

Ja dem Hauſe Nr. 250 an der Ecke des 
Ringes ‚fund 3 Stuben, 1 Kabinet, 1 Vor⸗ 
rathsgewoͤlbe, Kuͤche, Bodenkammer, Kel⸗ 
ler und Holzſchoppen von Weihnachten ab 


zu vermiethen und das Naͤhere zu erfahren 


durch die Redaltion. 


un zeige. A 
meinem Haufe in der großen Vor- 
2 unweit dem Thore, ik — neuen 
Jahre an der Oberſtock, entweder im Gan⸗ 
zen oder auch theilweiſe zu vermiethen. 
Ratibor, den 27. Oktober 1822. 


H. Guttmann.“ 


N 


Erbſen. 
Al. gl. pf. 
1116 
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„ pf. INI. fal. Af. Rl. 
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Gerſte. 
Rl. fal. pf. 


| 


15 
pf. INI. ſgl. pf 
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Getreide⸗Preiſe zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Weizen 
RL fal. pf. 


a — 
Die Inſertlons- Gebühren betragen 8 D'r. Cour, pro Spalten⸗Zelle⸗ 


—ů 


